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MiniPress
Subminiatur-Sensor überwacht Hochspannungsanlagen

Die Projektidee
Marktbeobachtungen zeigen eine stetig 
steigende Nachfrage nach Lösungen, die 
elektronische und mechanische Senso-
ren in einem Gerät integrieren. Parallel 
ist ein stark ausgeprägter Trend zur 
Miniaturisierung für alle Sensoren zu er-
kennen. Die Auswertung der Kundenan-
fragen der letzten Jahre zeigt unabhän-
gig, ob inländischer oder ausländischer 
Markt, zunehmende Anforderungen an 
die Prozess-Sensorik.

Die Leckrate ist die wichtigste Größe zur 
Zustandsbeurteilung von Hochspan-
nungsanlagen. Bisher wurden entwe-
der mechanische oder elektronische 
Druck-Sensoren (sog. Dichtewächter) 
zur Überwachung eingesetzt. Mit 
mechanischen Sensoren lässt sich die 
Situation an der Anlage nur als Moment-

aufnahme bewerten. Zur Trendüberwa-
chung in Echtzeit werden elektronische 
Druck-Sensoren verwendet. Diese sind 
bei Spannungsschwankungen extrem 
störanfällig. Erste Hybridlösungen wer-
den aufgrund ihrer Baugröße vom Markt 
nicht akzeptiert. Gefordert ist neben der 
Prozesssicherheit ein geringstmöglicher 
Eingriff in die Anlagensituation.

Idee war, einen piezoresistiven Submini-
atur-Sensor zur elektronischen Über-
wachung der Leckrate von Hochspan-
nungsanlagen zu entwickeln. Um die 
akzeptierten Baugrößen zu erreichen, 
sollte sich der Sensor in den zugelas-
senen mechanischen Dichtewächter 
integrieren lassen.

Das erforderte eine extreme Verklei-
nerung des Sensors bei gleichzeitig 
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steigenden Anforderungen an die 
technische Leistungsfähigkeit. Mit der 
Integration des Subminiatur-Sensors 
mit einer elektronischen Auswerteelek-
tronik zu einem Hybrid-Dichtewächter 
werden die lückenlose Überwachung der 
Druck- und Temperaturverhältnisse in 
der Anlage und eine Fernüberwachung 
möglich. Der elektromechanische Sensor 
lässt sich zudem für die Kontrolle der 
Vor-Ort-Elektronik nutzen.

Die Herangehensweise
Comde-Derenda entwickelt innovative 
Sensorik für energie- und umwelttech-
nische Anlagen. Im Bereich der Überwa-
chung von Hochspannungsanlagen hat 
das Unternehmen zahlreiche Lösungen 
zur Druck-, Temperatur- und Feuchte- 
messung entwickelt, die weltweit in 
energietechnischen Anlagen eingesetzt 
werden. Einer der größten Abnehmer ist 
Siemens. Absatzmärkte sind zunehmend 
Asien, insbesondere China und Indien.

Zur Vorbereitung des Projekts wandte 
sich das Unternehmen an das vom 
Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie (BMWi) autorisierte Beratungs- 
unternehmen ATeNe GmbH und konnte 
damit von dem Förderprogramm BMWi- 
Innovationsgutscheine (go-Inno) profi-
tieren.

Diese Gutscheine decken 50% der Ausga-
ben für externe Beratungsleistungen ab. 
Im Rahmen der geförderten Beratung 
wurden die geplante Technologie im 
Vergleich zu international existierenden 
Prinzipien und Patenten bewertet, eine 
Risikoanalyse unter Beachtung der Vor-
aussetzungen im Unternehmen durchge-
führt und ein detailliertes  Realisierungs-
konzept inkl. der Suche und Vermittlung 
von technologischen Kooperationspart-
nern erarbeitet.

Der Lösungsansatz
Die technische Herausforderung im Pro-
jekt war die Entwicklung einer Aufbau- 
und Montagetechnik, die trotz extrem 
geringem Bauraum eine prozesssichere 
Integration des Sensors gewährleistet. 
Der Subminiatur-Sensor muss in das Ge-
häuse des mechanischen Dichtewächters 
passen. Daraus ergibt sich die extreme 

Begrenzung des Sensor-Bauraums. Die 
Fertigungsqualität des Sensors muss 
auch über größere Stückzahlen reprodu-
zierbar sein.

Positionierung und Fixierung des Chips 
und der Verbindungen zur Elektronik 
entscheiden über Messunsicherheiten  
und Langzeitstabilität. Über neue Mate-
rialien und innovative Konzepte in der 
Konstruktion werden Komponenten 
robust miteinander verbunden. Eine 
möglichst hohe Messempfindlichkeit 
soll erreicht werden, indem der Sensor 
zum Medium hin nicht gekapselt ist.

Ein Sensor dieser Baugröße und Mess-
genauigkeit lässt sich vielfach einset-
zen und bietet die Option sowohl für 
Lösungen als Sensor in Transmitter An-
wendungen als auch für Multiparame-
ter-Sensoren in hybriden Messgeräten..

Der Gutscheinvorteil
Der genutzte Innovationsgutschein hat 
dem Unternehmen durch den geförder-
ten Einsatz des erfahrenen Beratungsun-
ternehmens ATeNe GmbH ermöglicht, 
seine Entscheidung für die Entwicklung 
der Innovation auf einer fundierten 
Grundlage zu treffen. Die Realisierungs-
chancen wurden so erhöht – das Reali-
sierungsrisiko vermindert.


